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Zwei Leipziger Kinderärzte leiten internationalen 
Medizinkongress 
 

Leipzig. Prof. Dr. Michael Borte, Chefarzt der Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin im Klinikum St. Georg, führt gemeinsam mit Prof. Dr. Volker 

Schuster, Leiter der Kinderpoliklinik am Universitätsklinikum, vom 12. bis 16. 

Mai als Kongresspräsidenten die Jahrestagung 2015 der European Society for 

Paediatric Infectious Diseases (ESPID) durch. Die Fachtagung findet im 

Congress Center Leipzig auf dem Neuen Messegelände statt.  

Zu dem Kongress werden über 3.500 pädiatrische Infektiologen aus Europa 

und Übersee erwartet, es gibt über 1.000 Anmeldungen für Vorträge und 

Posterbeiträge. 

 

Das Programm der Fachtagung beinhaltet hochaktuelle Fachvorträge, 

Workshops und Sitzungen mit direktem Kontakt zu Professoren („Meet the 

Professor"). 

Zu den Programmhighlights gehört unter anderem das gemeinsam von der 

ESPID und der Weltgesundheitsorganisation (WHO) durchgeführte 

Symposium zu „Masern und Ebola“ – zwei Themen, die in den vergangenen 

Monaten die ganze Welt bewegt haben. Moderiert wird dieses Symposium u. 

a. von Dr. Thomas Grünewald, internistischer Infektiologe am Klinikum St. 

Georg. 

 

„An den vier Veranstaltungstagen wird das gesamte Spektrum der 

pädiatrischen Infektiologie abgedeckt und durch eine Vielzahl renommierter 

nationaler und internationaler Experten gestaltet – eine tolle Gelegenheit zum 

gemeinsamen Austausch aktuellster Erfahrungen und 

Forschungsergebnisse“, sagt Kongresspräsident Professor Borte. 

Zum Beispiel bei den interaktiven Präsentationen, in denen die Ergebnisse der 

angewandten Forschung sowie die aus der Klinik- und Laborpraxis gezogenen 

Erkenntnisse vertieft und erläutert werden. 
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Das Programm biete, so Prof. Schuster, eine einzigartige Gelegenheit für 

wissenschaftliche Debatten und Diskussionen sowie den Austausch wichtiger 

Informationen. 
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St. Georg Unternehmensgruppe: 
 

Die St. Georg Unternehmensgruppe besteht aus dem Klinikum St. Georg gGmbH, fünf Tochtergesellschaften (einschließlich 
Fachkrankenhaus Hubertusburg) und dem Eigenbetrieb Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig und beschäftigt insgesamt 
rund 3.370 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  

Während der Städtische Eigenbetrieb überwiegend Aufgaben für die Stadt Leipzig übernimmt, gehört das Klinikum St. Georg 
gGmbH nach dem Landeskrankenhausplan zu den Krankenhäusern der Schwerpunktversorgung. Zudem fungiert die gGmbH 
als Akademisches Lehrkrankenhaus für die Universität Leipzig. 

Die St. Georg Unternehmensgruppe ist ein wichtiger Auftraggeber. In den letzten 20 Jahren wurden mehr als 350 Mio. Euro in 
Sanierung, Umbau und die Einrichtung von Gebäuden sowie in Medizintechnik investiert. Der Jahresumsatz im Jahr 2012 
betrug 203 Mio. Euro.  

Die Unternehmensgruppe ist an 17 Standorten in und um Leipzig präsent und verfügt derzeit über rund 1.700 Betten und 
tagesklinische Plätze. Jährlich werden ca. 47.000 Patientinnen und Patienten stationär und teilstationär behandelt. Die Zahl der 
ambulanten Patienten liegt bei 140.000. Der Jahresdurchschnitt an stationären Operationen liegt bei 16.500, die Operationszahl 
ambulant bei 2.700. 

Die Leistungen werden in 25 Kliniken mit jeweiligen Fachbereichen, Ambulanzen, einer Belegbettenstation, in interdisziplinären 
Behandlungszentren, Instituten, Notaufnahmen und Tageskliniken erbracht. Bundesweite Bedeutung hat zudem das 
Schwerbrandverletztenzentrum, in dem jeder Schweregrad von Verbrennungen behandelt werden kann. Von überregionaler 
Bedeutung sind zudem die Klinik für Spezialisierte Septische Chirurgie und die Infektiologische Isolierstation. 

Klinikum St. Georg – über 800 Jahre mehr als nur ein Krankenhaus. 
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